
Seien Sie mit Ihrer Apotheke Teil der Aktion
GEMEINSAM NOTAPOTHEKE SEIN!

Unterstützen Sie die Aktion und bestellen 
Sie gerne Ihre Materialien bei
Jasmin Herholz
jasmin.herholz@medeor.de
Fax: +49 2156 9788-88

Wie kann ich mich als Apotheker:in engagieren?

ENGAGIEREN SIE SICH ALS APOTHEKER:IN 
FÜR DIE ARBEIT VON ACTION MEDEOR!
• Geben Sie Ihren Patient:innen die Möglichkeit,

Geld zu spenden - die dazugehörige Spendendose
erhalten Sie von action medeor.

• Führen Sie Aktionen für den guten Zweck durch, in
welche Sie Ihre Patient:innen einbinden  (z. B. die
Möglichkeit einer Spende fürs „Blutdruckmessen“).

Ihre Vorteile:
• Für Ihre eingegangene Spende erhalten Sie eine Spendenurkunde.
• Sie sind jederzeit eingeladen, das 4.000 qm große Medikamentenlager in Tönisvorst zu besuchen und zu sehen,

wie die Hilfe auf den Weg gebracht wird.
• Bei Interesse können Sie die Räumlichkeiten von action medeor für Ihre Veranstaltungen Ihrer Apotheke nutzen.
• Gerne halten wir Fachvorträge in Ihrer Apotheke für Ihre Mitarbeiter:innen und/oder Patient:innen.

ALS TEILNEHMENDE APOTHEKE ERHALTEN SIE 
SÄMTLICHE DAFÜR BENÖTIGTE MATERIALIEN:
• Informationsflyer zur Arbeit von action medeor
• Pflastermäppchen als Give-Aways für Ihre

Patient:innen
• Plexiglas-Spendendosen inkl. des dazugehörigen

Schlüssels
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Schnell, nachhaltig und transprent helfen - das sind die Anliegen des 
größten europäischen Medikamentenhilfswerks action medeor. Gemeinsam 
mit lokalen Partnerorganisationen versorgt action medeor rund 10.000 
Gesundheiteinrichtungen in über 100 Ländern mit lebensnotwendigen 
Medikamenten und medizinischen Bedarfsartikeln. Dabei handelt action 
medeor gemeinsam mit Partnerorganisationen vor Ort, welche die 
Hilfslieferungen aus Deutschland im Empfang nehmen, nach Vereinbarung 
verteilen und die Hilfe langfristig umsetzen. HIlfswerke, lokale Initiativen und 
Gesundheitseinrichtungen erhalten somit wirksame Medikamente für eine 
sichere Gesundheitsversorgung. 

PROJEKT DER SPENDENAKTION „GEMEINSAM NOTAPOTHEKE SEIN“
Seit vielen Jahren unterstützt action medeor Dr. Tom 
Catena, den leitenden Arzt des Mother of Mercy 
Hospitals in den entlegenen Nuba-Bergen im Süden des 
Sudan. Dort ist er für Millionen Menschen oft die einzige 
Hoffnung auf medizinische Hilfe. 
Bis zu 700 Patientinnen und Patienten – darunter viele 
Kinder – werden täglich behandelt, häufig unter extremen 
Bedingungen und mit begrenzten Mitteln. Seit Beginn des 
Bürgerkriegs suchen zudem immer mehr Geflüchtete 
Schutz und medizinische Versorgung. Speziell für dieses 
Krankenhaus ruft die Apothekerkammer Nordrhein nun 
ihre Mitglieder zu Spenden auf.
„Das Schlimmste ist, wenn Menschen sterben, weil uns 
Antibiotika oder Verbände fehlen“, berichtet Dr. Catena. 
In der schwer zugänglichen Region dauert es oft Monate, 

bis Nachschub an Medikamenten und medizinischem 
Material eintrifft – ohne diese Hilfe ist eine medizinische 
Versorgung nicht möglich.
„Für die Menschen in der Region ist das Krankenhaus 
ein Leuchtturm der Hoffnung. Wir müssen helfen, 
diesen Leuchtturm zu stärken, damit dort kein Patient 
sterben muss, nur weil etwas fehlt“, appelliert Angela 
Zeithammer, Vorständin von action medeor. 

Die „Notapotheke der Welt“, wie action medeor auch 
genannt wird, bereitet aktuell eine weitere Hilfslieferung 
für Dr. Catena vor – mit Antibiotika, Schmerzmitteln, 
Malariamedikamenten, Verbandsmaterialien und 
weiteren wichtigen Arzneimitteln.


